
Datum des Eingangs : 10.07.2013 / Ausgegeben: 15.07.2013 

Landtag Brandenburg 
5. Wahlperiode 

Drucksache 5/7605 

 
 

Antwort 
der Landesregierung 

auf die Kleine Anfrage 2957 
des Abgeordneten Peer Jürgens 
Fraktion DIE LINKE 
Drucksache 5/7451 
 
Eignungsfeststellungsprüfungen 
 
Wortlaut der Kleinen Anfrage 
Neben dem normalen Verfahren zur Bewerbung für ein Studium haben die Hoch-
schulen die Möglichkeit, in bestimmten Studiengängen die Eignung für das Studium 
vor der Immatrikulation festzustellen. Diese sogenannten Eignungsfeststellungsprü-
fungen laufen sehr unterschiedlich ab. 
 
Ich frage die Landesregierung: 
 
1. Für welche Studiengänge gibt es derzeit Eignungsfeststellungsprüfungen (bitte 
nach Hochschule auflisten)? 
2. Aus welchen Gründen ist in den jeweiligen Studiengängen die Feststellung der 
Eignung zum Studium besonders notwendig? Ist die Landesregierung nicht der 
Auffassung, dass die notwendigen Fähigkeiten und Fertigkeiten für das Studium 
nicht im Rahmen der hochschulischen Ausbildung vermittelt werden müssen? 
3. Welche Formen von Eignungsfeststellungsprüfungen werden in den 
Studiengängen verlangt? 
4. Inwiefern werden für die Teilnahme an diesen Eignungsfeststellungsprüfungen 
Gebühren verlangt (bitte nach Hochschulen und Studiengängen auflisten)? 
 
Namens der Landesregierung beantwortet die Ministerin für Wissenschaft, For-
schung und Kultur die Kleine Anfrage wie folgt: 
 
Frage 1: Für welche Studiengänge gibt es derzeit Eignungsfeststellungsprüfungen 
(bitte nach Hochschule auflisten)? 
 
Zu Frage 1: An der BTU Cottbus, der Europa-Universität Viadrina, der Hochschule 
für nachhaltlige Entwicklung Eberswalde (FH) und der Technischen Hochschule 
Wildau (FH) sind keine Eignungsfeststellungsprüfungen vorgesehen. 
 
Hochschule für Film- und Fernsehen (Konrad Wolf) 
Bachelorstudiengänge: Animation, Cinematography, Drehbuch/Dramaturgie, Film- 
und Fernsehproduktion, Montage, Regie, Schauspiel, Sound, Szenografie 
Masterstudiengänge: Filmmusik, Medienwissenschaften 
 
 



Fachhochschule Brandenburg 
Masterstudiengang Digitale Medien 
 
Hochschule Lausitz (FH) 
Bachelorstudiengänge Biotechnologie sowie Instrumental- und Gesangspädagogik 
 
Fachhochschule Potsdam 
Bachelorstudiengänge: Architektur und Städtebau, Restaurierung, Interfacedesign, 
Kommunikationsdesign, Produktdesign 
 
Universität Potsdam 
Eignungsfeststellungsprüfungen sind erforderlich für die lehramtsbezogenen Ba-
chelorstudiengänge für die Fächer Musik, Sport, Chemie, Englisch und Wirtschaft-
Arbeit-Technik (WAT), für die Ein-Fach-Bachelorstudiengänge Chemie, Sportma-
nagement, Sporttherapie und Prävention sowie das Fach Anglistik/Amerikanistik im 
Rahmen von Zwei-Fach-Bachelorstudiengängen. 
 
Frage 2: Aus welchen Gründen ist in den jeweiligen Studiengängen die Feststellung 
der Eignung zum Studium besonders notwendig? Ist die Landesregierung nicht der 
Auffassung, dass die notwendigen Fähigkeiten und Fertigkeiten für das Studium 
nicht im Rahmen der hochschulischen Ausbildung vermittelt werden müssen? 
 
Zu Frage 2: Für die künstlerischen und die sportwissenschaftlichen Studiengänge 
bestimmt § 8 Abs. 4 BbgHG, dass als weitere Zugangsvoraussetzung neben der 
Hochschulzugangsberechtigung oder anstelle der Hochschulzugangsberechtigung 
der Nachweis von künstlerischen oder sportlichen Fähigkeiten vorgesehen werden 
kann. Die Landesregierung beabsichtigt, an dieser Regelung festzuhalten. Die be-
sondere Regelung ist dadurch gerechtfertigt, dass für den erfolgreichen Abschluss 
dieser Studiengänge spezifische Fähigkeiten und Fertigkeiten im musisch-
künstlerischen Bereich bzw. eine besondere sportliche Leistungsfähigkeit erforderlich 
ist. Die Hochschulzugangsberechtigungen treffen zu solchen Kompetenzen in der 
Regel keine umfassende Aussage. Es ist daher sachgerecht, es in diesen Fällen in 
das Ermessen der Hochschule zu stellen, ein Eignungsfeststellungsverfahren durch-
zuführen. Für andere Fächer eröffnet § 8 Abs. 5 BbgHG die Möglichkeit, zur Erpro-
bung neuer Modelle des Hochschulzuganges für Bewerber mit Hochschulzugangs-
berechtigung Eignungsfeststellungsprüfungen durchführen, wenn im Hinblick auf den 
Inhalt und das Ziel des Studienganges eine höhere Studienerfolgsquote zu erwarten 
ist. 
 
Frage 3: Welche Formen von Eignungsfeststellungsprüfungen werden in den Studi-
engängen verlangt? 
 
Zu Frage 3: Für Englisch bzw. Anglistik/Amerikanistik ist der Nachweis von ausrei-
chenden Sprachkenntnissen gefordert, der durch einen schriftlichen Test an der Uni-
versität Potsdam oder durch dem äquivalente Nachweise erbracht werden kann. Für 
Chemie und WAT wird jeweils ein mehrstufiges Verfahren durchgeführt. In der ersten 
Stufe wird ein Onlineverfahren durchgeführt. Wird dort eine nicht ausreichende 
Punktzahl erreicht, wird zu einer zweiten Stufe eingeladen, die eine Prüfung beinhal-
tet. Für die künstlerischen Studiengänge sind studiengangbezogene künstlerische 
Eignungsfeststellungs-prüfungen vorgesehen, die unterschiedlich ausgestaltet sind: 
Vorspiel in den musikalischen Fächern, Anfertigung einer Hausarbeit, Vorlage von 



künstlerischen Arbeitsproben oder Mappen, jeweils ergänzt durch weitere mündliche 
und schriftliche Prüfungselemente. Für sportwissenschaftliche Fächer sind Mindest-
anforderungen in einer sportpraktischen Prüfung zu erfüllen. Im Studiengang Bio-
technologie werden die Prüfungen zweistufig durchgeführt: Es werden zunächst 
Punkte auf Grund der schulischen Leistung in relevanten Fächern (Biologie, Chemie, 
Mathematik, Physik, Englisch und Deutsch) vergeben. Zusätzliche Punkte können für 
Auslandserfahrungen, fachspezifische Berufsausbildungen oder soft skills erworben 
werden. Erreichen die Bewerber 60 Leistungspunkte, erhalten sie die Zulassung. 
Bewerber mit bis zu 59 Punkten werden zur nächsten Stufe eingeladen. Die 2. Stufe 
besteht aus einem Eignungstest in Form einer 2-stündigen Klausur (angelehnt an 
den Ham-Nat-Test für Medizinbewerber). Abgefragt wird Schulwissen in den Fächern 
Biologie, Chemie, Physik und Mathematik. An diesem Test kann jeder Bewerber teil-
nehmen, unabhängig von seinen Schulnoten. Werden 50 % der abgeforderten Leis-
tung in diesem Test erbracht, erfolgt die Zulassung. Der Eignungstest wird zweimal 
je Bewerbungszeitraum angeboten. Jeder Bewerber kann einmal teilnehmen. Vor 
dem 2. Termin gibt es die Möglichkeit Vorkurse zu besuchen, die auf den Test vorbe-
reiten. 
 
Frage 4: Inwiefern werden für die Teilnahme an diesen Eignungsfeststellungsprüfun-
gen Gebühren verlangt (bitte nach Hochschulen und Studiengängen auflisten)? 
 
Zu Frage 4: An der Universität Potsdam werden Gebühren von je 20 Euro für die 
Eignungsprüfungen für die grundständigen Sportstudiengänge sowie für Musik als 
Fach des lehramtsbezogenen Bachelorstudiums erhoben. An der Hochschule für 
Film und Fernsehen ist für jede Bewerbung eine Verwaltungsgebühr in Höhe von 
25,00 Euro zu zahlen. Für die Eignungsfeststellungsprüfungen werden keine Gebüh-
ren erhoben. An den übrigen Hochschulen werden für die Teilnahme an den Eig-
nungsfeststellungsprüfungen keine Gebühren verlangt. 

http://www.hff-potsdam.de/de/studium/fristen-termine-gebuehren/gebuehren-und-beitraege.html

